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AmtiLchrr Lsil.

Selbstversorger-Anspruch.
^ Für menschliche Ernährung

67 . Jahrg.

^ ivrotgetretb«  au » eigenem Beuieb : 9.5 RVo  Rog.
m niili- «»er Weizen je Monat und Kopf vom 1 . November 1917

I1«»gost 1918 --- 9 1/ , Monate X 8,5 = 80,75 Kilo
jlaÄ p| (Reichkgesetzblatt Sette 971 , Aarbote Nr . 268
i^ utM 9 ** 1» . » nt » iSrtf . r Mi aa- i - i . c . i - - _ _
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berste und Hafer  au » etgeuem Betrieb : iv » gefa « t
je Kopf und Monat vom 15. November 1917 bi» 16.
1918 --- 9 Monat - X 2 = 18 »ilo je Kopf

Hülfeufrücht«  au » etgeuem Betrieb : 1 Kilo je Kop?
konat vom 15 November 1917 bi» 15 August ISIS
1X 1 = 9 Kilo je Kopf.

Kür Viehhaltung dom IS . November 1917 bi»
IS. August 1918 aus eigenen Erzeugnissen.

Hafer etnfchl. Gemenge au» Hafer u « elfte tu,gesamt:
») für Pferde uad Maultiere je k Zentner,
d) für zur Zucht verwendete Zuchtbulle « mit Ge-

»ehmtgung de » Kommuualverbaud»  auf
Aotrag je 2 Zentner,

Hafer, Gemenge au» Hafer und Gerste oder Gerste auf
i« it Genehmigung de » Sommuualverbaud » :

für Zuchtsauen bi» zu 45 Pfund bei jedem Warf,
für Sber , die zum Sprung benutzt werden, jr 7,
Pfunv für den Tag.

VundeSratßanordvunq fiadet sich im Reich»grsetzblatt
^ (ftteiiblatt Nc . 27 2), Die amtliche Begründung ftc
»digkeit im Krei»bl,tt Nr . 27t Seite 2 oben recht»,
schwalbach, den 27 . November 19t7.

Der Königliche Landrat.
3 . 8 . : Dr . Ingens  hl , Krei»dep«tierter

Zucker.
Gemeinden geht in de« nächsten Tagen Zucker zu und
"die  Monate November und Dezember mit je l 1/«

• für Säuglinge mit je 2 Pfund,
fchwaldach, den 2 » November 1817.

Der Königlich« Laadrat
I . SS. : Dr . Jngenohl.  Kretödeputiert«

Viehzählung.
mnvrre an die rechtzeitige Einreichung der Zählpapiere,

albach, den 1 Dezember 1917.
Der Königliche Laubrat.

Kohlenverkehr.
jändlrr werden erneut darauf hingewiefev, daß

M sind, beim Eintreffen jede» Waggon» Brennstoff
'-Sang sofort  anzumelde « und meine« Anweisungen

' ^ » «nbuna der Brennstoffe genau Folge zu leisten.
die mir die Händler bet der Anzetge unterbreite «,

i M°4l Möglichkeit berückstchttgrn. Die Bertet-
n? dleu darf nicht vor der Genehmigung beginnen,
"ecvertetlung innerhalb der Gemeinden erfolgt durch

Vorstand ; an ihn haben stch also die einzelnen
wit ihren Wünschen zu wenden,

lbach, den 30 . November 1917.
Der Kvntgl. Landrat.

3 - Dr . Ingenohl , Krei»deputiert «r.

»ihleuhän

Nachtragsdekanntmachung
Nr . 1001/11 . 17 . A 10

zu der Bekanntmachung Nr . 1|7. 17.
A. 10 vom 1. Juli 1917 , betreffend

Beschlagnahme, Bestandserhebung
und Höchstpreise für Salzsäure.

Bom 1. Dezember 1817 .
Dt« nachstehendeBekanntmachung wirb auf Grund de» Gesetze»

überden Belagerung »^ » !) vom 4. Juut 1851 in Verbindung
mit dem Gesetz vom ll . Dezember 19ib (Reich » Gesetzbk.
G 813 ) — tu Bayern auf Grund der Allerhöchsten Vermd.
nu- g vom 31 . Juli 1914 — , de, Ges. tze», betreffend höchst,
preise, vom 4 « uz . 1914 (Reichr-Sesetzbl. T . 339 ) in der Faflu. a
v,m 17 . Drzbr . 1914 (Reichß-Grsetzll. G 61• ) in Verbindung
mit den B -kamtmachungeu «der die « endernng di' sr» Ge-
fetze» vom 21 . Januar 1915 , 23 März , » ,«  ueb 22 . Mb «*
1917 (Retch8 « es- tzbl. 1915 S 25  19 18  S . 183 und 1917
® . 253 ) *), ferner — auf E. suche» de, Kö, «gliche» Krieg«.
Ministerium» — auf « ruud der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Krieg,bedarf in der Fassung vom 28
1917 (Neich, . K,setzbl. S . 378 ) . *) sowie der « ekanntmachnug
über Auskunft»Pflicht vom 12. Juli 1917 (» eich, Gefetzbl G
804 ) *' *) mit dem Bemerken zur allgemeinen Keuntui» gebrächt'
daß Zuwiderhandlung «, nach de» i« der « nmerkunge abge^
diuckte« Bestimm « ige« bestraft werden, somett nicht nach de»
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafe » verwirkt sind. Auch
kau» der Betrieb de» handelßgew -rbe» gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung uuzuvrrlässt;rr Personen vom Handel
vom 23 . September 1915 (Reich, -GesetzblS . 803 ) untersagtwerden.

Artikel I
8 13 der Bekanntmachung Nr 1/7 . 17 A10 erhält die

folgende Fassung:
8 >3-

Preiszuschläge für Verpackung und Aersand
von - alzsäure

A Bestimmungen für Erzeuger und WießertzerNufer
v»n Salzsäure.

1 . Lieferung io Topfwage «.
») Bei Stellung de» Wagen» durch de« Verkäufer darf eine

Wagenmiete von utcht mehr al» 50 Pf . für je 100 Kg.
verladene » Säuregewicht berechnet werden. Der Wagen
ist spätesten» an dem, dem Anknuft- tage aus brr Station
de» Bestimmuog «orte» folgenden Werktage zu entleere»
und zo. ückzusendru. Für jeden Tag Beizßzeruog in der
Rücksendung darf dem Empfänger eine 7 Mk. für den
Wagen nicht überschreitende Gebühr berechnet werde«
Die Berechnung weiterer Gebühr 0, wie für die Füluna
«. dgl , ist nicht zulässig. * “

b) Bei Stellung de» Wagen» durch deu Säureempfäogrr ist
die « erechauog von Gebühren, wie für Fällung u vgl
nicht zulässig. Der vom Säureempfänger gestellte Wagen
ist spätesten» am zweiten Werktage nach Eingang zu füllen
«ob abzusevde«. Für jeden Ta, « erzögeruog in der Ab-
seudaug darf dem Versender rin« 7 M . für den Wage,
nicht überschreitend « Gebühr berechnet werden.



2. Lieferung in Korbflaschen,
a ) Werde « Korbflasche« durch de« Verkäufer leihweise gestellt,

so darf eine Mützebühr von nicht « ehr al» 1,75 Mk.
dar Stück für jeden angefangrnen Zeitraum von 2 Mo-
«ale « . vom Tage de» Versande » bi« zum Tage der Rück
khr zum Säurrverkäuser gerechnet , außerdem eine Füll-
gebühr vo» nicht m -hr als 80 Pf für j ; l60 Kg. Säure-
gewicht berechnet w .rdev.

p) Bei baust ch rr U-berlaffung der zu« Verpackung der Säure
dieoevdkn Flaschen a» den Säureempfänger darf der
Verkäufer außer einer Füllgebuhr von nicht mehr a»
60 Pf für j - 100 Kg. Säuregewicht berechnen:

für jede ganze (7 X) Bandeifenkochfl -fche von rund
76 Kg . FaffungSverwögen nicht mehr al » 10,K0 M . für
da » Stück , t Ä

für j -de ganz« (»/, ) Wrtdenkorbflafchr von ru »d ?O Ka.
FaffungSaermügeo nicht mehr als 7,50 M . für das S :ück,

für j -de halbe ( 7, ) Weideukor 'cflafche mit einem
Fassungsvermögen b!» zu 40 Kg. (Demyohur ) nicht mehr
«I» 9 M . für da» Stück.

Für Flaschen mit eingefch 'isstnrm Stöpsel darf ei« Zu¬
schlag von höchsten» 1,50 Mk. für da» Stück zu vor-
stehenden Preisen berechnet « erden.

Wird Rückgabe der Flaschen an den Verkäufer vereir-
bart , so darf der Uaterfched zlvischrn dem Verkaufspreise
und dem RÜckaahrmpreis « der- Flaschen nicht u eh - be¬
trage «, als die Mietgebühr «ach » » für die vom S :a :r-
enipsängrc brar -sp achte Gebrauchrzett betrage « haben
würde.

<j) Bei frachtfreier Zustellung der Flasche« durch den Säurc-
rmpfänger dars nur eine Füllgebühr von nicht mehr ol»
«0 Pf . für je 100 Kg Sümegemlcht berechnet werde «.

L. Bestimmungen für Wiederverkäuser d,a Salzsäure
(Händler)

1. Hat brr Verkäufer , welcher nicht gleichzeitig Hersteller
ist (Siederverkävfer ), die Säure au« Topfwa ^e« selbst aus
Flaschen abgesüllt , so dars er außer dev Zuschlägen nach Ab-
ilatz A 2 eine« weiteren Zuschlag von vicht mehr al« 5« Pf
für je 100 Kg. Säuregewicht berechnen.

2 . Bei Lieferung von Salzsäure der Reinheitsgrade t , 2,
3 drS § 11 der Bekanntmachung Ne. 1/7 l ? X IO , betreffend
Beschlagnahme , Vestmd »erh «bung uud Höchstpreise für Salz¬
säure , in kleineren Mengen ol» 5000 Kg. unmittelbar von der
Grzeugungistelle frachtfrei Station de« Bestimmungsorte - oder
frei Schiff Bestimmungsort , darf der Utederverkäufer feinem
Abnehmer einen Zuschlag vo« nicht mehr al » 3 M . für je
400 Kg. Säuregewicht über die im § 11 der Bekanntmachung

' Rr 117. 17 A 10 und im vorstehende » AbschiittA  verzetch-
veten Höchstpreise und Zuschläge hinaus berechne».

3 . Liefert der Verkäufer , welcher nicht gleichzeitig Hersteller
ist lWederveikänfer ), Salzsäure der Reinheitsgrade l , 2, 3 de«
§ 11 der Bekanntmachung Rr . ll7.  17 . A10 in kleinere«
Mengen al» SOOO Kg. vom eigenen Lager , so dars er für je
100 Kg. Säuregewicht über die iw S H der Bekanntmachung
Rr . in. 17 . A 10 uttb in de« Abschnitte» A und L l verzeichn
ncte » Höchstpreis und Zuschläge hinaus einen allgemeinen Zu
schlag von höchsten» 3 M. berechne« , ferner eiuen befand -rev
La schlag von:

») höchste« 3 M . bei Lieferung frachtfrei HmS de» Säure-
empfange «» unter Einschluß der Urbernahme der Bruch-
grfahr und gegebenenfalls der Abholung der entleerten
Verpackung,

1») höchsten» ' 4 M bet Lirferung frachtfrei Station de»
BistimmunzSord » oder frei Schiff Bestimmungsort.

4 . Bei Lieferung vo» chemisch reiner Salzsäure vom R tu-
heitSgrod 4 de» 8 H der Bekanntmachung Ne . 1/7 . 17 - A 10
la kleine« « Mengen al» SOOO Kg. darf der Wiederverkäufe«
einen Zuschlag von höchsten» IO v. H. über die im 8 " der
Bekanntmachung Nr . 1/7. 17 . A 10 und in den Abschnitten A
und B 1 vorgefchrilbeueu P eise uud Zuschläge hi «au «, ferner
die ihm tatsächlich erwachsene « Koste« an Fracht und Rollgeld
in Rrchnnvg stellen.

5. Kl ein verkauf.  Seim Verkauf von Salzsäure all»
Reinheitsgrade in Menge «, welche 5 Kg. nicht überschreiten,
dars der Wirderverkäuser die ihm bt» zur Lieferung ans sein
Lager erwachsenen Unkosten, soweit ste de« Bestimmungen der
Bekanntmachung Nr . 1/7. 17 . A . 10 uud den vorstehenden Bor-

chrifte « entsprechen, zuzüglich 10 Pf . für jede»
Kilogramm Säure berechnen.

Artikel II.
Diese Bekauntmachnrg tritt mit dem 1. Dezember 1917

Kraft.

Jrankfurl a Tß., ben t Dezember 1917.
Mennz,

Stellv . Generalkommando
des 18. Armeekorps.

Der Gouverneur der Jestung

*)  Mit Gefäognir bi» zu einem Jahre uud mit _ ,
bt « zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafe«
bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2.  wer einen anderen zum Abschluß eine» Vertrag»

fordert , durch den die Hüchstpreife überschritte, i
den oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet;

3 . wer eine» Gegenstand , der von einer Aufforderm,^
2,  3 de» Gesetze», betreffend Höchstpreise) fetroffeat
brtseiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behödr
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise
gesetzt sind, nicht vachkommt;

5 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchst
festgesetzt sind , den zuständigen Beamte » gegenüber»
heimlicht;

6 . wer den «ach 8 & de» Gesetze», betreffend höchst
erlassenen « »»führuogSdestimmungeu zuwiderya,

Bet vorsätzliche« Zuwiderhandlungen gegen Nr . l od«!
ist die Geldstrafe mindesten » auf da» Doppelte de» Beti<
zu bemessm , um den der Höchstpreis überschritte « W” « !
oder in ben Fällen der Nummer 2 überschritte » werde« P
übersteigt der Miudeftbrtrag zehntausend Mark , so ist «>!
zu erkennen Im Falle mildernder Umstände kann di« «
strafe bi » auf die Hälfte de» Mtndeftbetcage » ermäßigt »««

In den Fälle « der Nummer 1 und 2 kau« mb«
Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung c«f *( j
de» Schuldige » öffentlich bekavntzumachen ist ; auch ka«, «
ÄefängMstraf - auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte «»
werden . J f

Neben der Strafe kann auf Einziehung der SegtW
auf dis sich die strafbare Handluag bezieht , erkannt w»
ohne Unterschied ob ste dem Täter gehören oder nicht.

*«) Mit Srfängui » bi» zu einem Jahr oder mit GM
zu zehntausend Mark wird , sofern nicht «ach allgemeine,
gesetzt« höhere Strafe « verwirkt sind, bestraft:

i . ;
3 wer unbefugt eine« beschlagnahmte » $ «3-

seiteschofft, beschädigt oder zerstört , verwendet, '
oder kaust oder ein andere » Veräußerung »'
werbSgeschäft über ihn abschlieht;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten öle»«
zu verwahren n«d Pfleglich zu behandeln , 5
handelt;

4 . wer den erlaffrve « AaSsührungSbestimmuvge » !
handelt.

*♦*) Wer vorsätzlich die Auskunft zu der er aufSk"
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gefetz»
teilt oder wlffentlich unrichtige oder unvollständige » “9°™
oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbrief '
schästSbücher oder die Besichtigung oder Untersuch"^
triebSeinrichtuugeu oder Räume verweigert , oder w«1
die vn -geschriebeneu Lagerbücher eiozurichte « oder«
unterläßt , wird mit Gefängni » bi» zu sechs Mona
Geldstrafe bi» zn 10000 Mark oder mit einer
bestraft , auch können Vorräte , dir verschwiegen roor.
Urteile al » dem Staate verfalle « erklärt werde «, oh« '

ob ste dem « uSkunftrpflichtigen gehören oder nich^
Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er aus «

Bekanntmachung verpflicht « ist, nicht i« der gesetzt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben wa« '
sahrläfstg die vorgeschriebeven Lagerbücher eiozunw ^
führe « «nterläßt , wird mit Geldstrafe bi» z» drei
bestraft.
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|i Der Weltkrieg.
«X » droßeS Hauptquartier , 1. Dezembrr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Rupprecht.

In Flandern blieb die Artillerietätigkeit in mäßigen Grenren
Südöstlich von Arras hielt das verstärkte Feuer an ^
Die Schlacht bei Cambrai ist gestern erneut mit griiß-

V Heftigkeit entbrannt ! Eigene Unternehmungen zur
rnbefferu«, unserer Stellungen hatten ballen Erfolg.
Airkste Feuerwirkung von Artillerie nutz Minenwerfern

Z bhnte» unserer Infanterie »en Weg in bie feindliche«
Zwischen Moeubres und Bourlain und von Fon-

,me und La Folie heraus warfen wir den Feind auf
|li' Dörfer Grancourt , Anneux und Containe zuräik

Leider feit » von Banteux erftiirmten unsere Truppen
>» der Schelde heran » die Höhen aus dem Westufer der
' iffrs, durchstießen die ersten feindliche» Linie « und nah-

, die DSrfer Gonnelieu und Billerr -GuiSlai ». Der
# sich wehrende Feind erlitt schwere Berluste . 40VS
UglSuder  wurden gefangen , mehrere Batterien er¬
btet.

öjfh«jj Gegenangriffe, die der Feind am Abend gegen Go «.
Mum «lieu auch unter Einsatz von Panzerwagen und Kavalle.

"' Wrte , brachen verlustreich zusammen.

^M ^ ^ erkampf hielt auf dem Schlachtfelde die Nacht

t °d« Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
war die Kampftätigkeit der

ben

ststtmeistcr Freiherr v Richlhofcn errang seinen 63 ., Leut
" Klein seinen 22 . Luftsieg

Oestlichrr Kriegsschauplatz
und Mazedonische Front.

««ne größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

»̂gliffe der Italiener gegen den Monte Portica scheiterten
Der Erste deneralquartiermeister : Lud endo rff.

«me rnffische Abordnung in Oesterreich.
Wien,  1 . Dezember . Einer . Berl . Lokalavz -tger - Mel-

duog zufolge traf tzesteru 1u Ezernowitz  eist Automobil mit
russ,scheu Offiziere » und Soldaten  ein , bie mit dem
Kommandanten eine 1' /, stürdige Konferenz halten Sie wur-
dea lebhaft begrüßt . Ein Russe hielt eiue Absprache , in w :l.
^ Freunde , wir wolle» den Frieden . Dann be-
gaben sich die Raffen zurück.

Kriegtzmstdigkeit Rumänien»
KrtegSmüd tgkeit  läßt sich die

" . ^ ^ cĥ o, Rumänien habe eine Note a » England,
^ ^ . " tich und Amerika gesandt , welche darlege , daß Ramäoteu

' " kstchen Berhältnisie gezwungen w .-rde , ohne Hilfe
der Alliierten die Front prei,zugeben oder mit den Feinden zu
« ',- 2 nü fcht, daß die Pariser Konferenz
Erleichterungen schaffe, damit Rumänien nur eint Lösung ein-
g-he. d,e die Alliierten bes-iedige.

Neue U Booterfolge.
», ,, ~ , Verltv,  30 .Noo. (WTB . Amtlich)
->eue u-Boolierfolge im Sperrgebiet um Eaglaufc:

13 000 Vruttoregtstertonne ».
* en ve>senkten Schiffen besar-d sich ein schwer beladener

von mindistev » 6000 Tonnen , d.-r au » stark gestcher-
'drleiizng herauSgeschosikN wurde.

Dev Lyes des übmiralstabo der Marine

3g. Nov . (WT8 . Nichtamtlich .) Im Haupt-
»z,, Reichstage » wurde ein Antrag aller Parteien ein-
ta ' . uJQ ** fordert , zur Prüfung der Frage « l . Preise

, ' f̂eeuvgei,. 2. Lieferungen in« Äutlavd währrnb de«
. rtlun«Reiegrgeskllschaften, eine« veungliedrigeo Unterau ».

der dem Haupiau »schuß beim vächstcu Zu-
, tou.v*; 'christlich Bericht zu erstatten hat . Urber den An-

nicht entschieden.
b n bi* ^ ^^^ ung wirtschaftlich militärischer Frage «.

, lick ^Erklärte , die Verwaltung und Keichtlettunz
H*,™_n"u geeinigt , alle « Mannschaft « « eine durch

*.7 ö N «i 0 der Löhne  von 33 ' /, Prozent und
"tftzieren  eine solche von 80 Prozent zu ge-

toffen * « erbe sich dir Wrihoachte « er-

0n&eite  stch der Uatersta «t»sekrrtär im Kriegs-
^oeioh ÖOn  dkauv : <ti  wurde mehr Hafer abgeltrsert
Kelle Krtegtjahre zuvor ging die Reich» .

l'A c». ?0" îvem so hohen Bestand in de« Winter wie
ifcfDii* ' We Kartoff -leindecknag wurde ebenso mit

fo6j fe mon  hinsichtlich der Versorgung
reibe «r.d Kartoffel « beruhigt in die Zukunft blicken

BrrrmMss.
^ Freiendiez,  28 . Nov . Flur nette Ges llschaft wurde
vorgestern morgen am Freiendiezer Bahnhof (Wrsterwaldbahn)
ftstgevommen . E , handelt sich um 2 Frauen und 2 Herren.
i Jo bCh Öt,2 Öi C iö  drückcachdors bei Tierdoef bei ei-
nem Landwirt . in Schwein von LOS Psuad au » dem Stalle

«vd abgeschAchtet hatte « . Bei ihrer Festnahme fand
man da « Fletsch in einem Koffer eingepackt, Lunge, L-ber und
sonstige eßvare S ngewriden , sowie 2 Schlachtm ssec und außer-
dem zwei wertvolle Tr ibeiemev von einer Dreschmaschine i«
einem Karton «ingepackt. Da , Auftreten , Benehmen sowie Klei-
durg ( die Damen trugen wertvolle Pelze und Schleier ) ließ
mcht er kennen, daß man e» mrt einer solch sauberen Gesellschaft
zu tun hatte Die Behafteten stamme« au » Sffeo ; sie wur-
den vorläufig dem Z ntcalgefängoi » Freiendiez zugefahrt.
o ' Ru » dem Westerwald  Ei « bekannter « affauischer

b« Püchw - von Hof Mitberg bei Hachenburg.
Schneider,  wurde wesea Beegehen « au» § 2lS de» Straf-
Msbuche « zu einem Jahr G -iängni , verurteilt . Schneider

oudere ^Aoll^ " ^ ° ° ffauischen Landwirtschaft ei«, be-

^ Der . Berl Loka âvr . " meldet au» Aachen : Die Ervlo-
Lokomotive auf der Grube . Anna ' de, Esch-

weiler Bergwerkoerein » verursachte einen Brand der Zimmernna

veÄßt ^ " Bergleute al » Leichen gebo. gen, , 5 werde « noch

« »ft * * " ' « * *. K° D Nichtamtlich ) . Petit Oaristou^
ü ll o * ' "; ^ 3 (0,1,1601 -Maine - v- rsch« anfc am

uv Nov .' 10 Km. vom Hafen evtfernt . Da » Schiff ging mit
Mann und Mau » unter , ein einziger Matrose wurde gerettet.

***• Ko °- (ib .) Reuter meldet au« Phi-
lade f a . daß der Kommandant de, deutsche« Dampfer » . Prior
8tel  Friedrich ", Korvettevkapitän Mar Thtericken»  iveaen
Berstoße « gegen da» Gesetz über de« weißen Sklavenhandel
vierzehn Monaten Gefängnis verurteilt worden sei.

' Äu » Milwaukee  wird gemeldet : Bor der protestonttscheu
Kirche ezplodierte  eine Höllenmaschine,  wodurch eine
2ÄI " drevschen. darunter acht GeheimpoNzisten

IDauernde Spionengefahr!
«eidet öffentliche Gespräche über militärische

und wirtschaftliche Dinge! I
Hlachtsifrrile

sowie

Notschlachtungen
. .. fyiyA.  TO - - : t . i f_, _ .. _ ^

kauft zu höchste » Preisen  bei sofortiger Abholung.

Hart Capito ,
Wiesbaden , Waldstraße 90.

lelefo» 1481.1829
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unserer lieben, guten Tante,
Schwägerin und Großtante, sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Die Iraukrndrn Familien:
Schutz u.

Kemel, Fangenschrvak-ach» I.Dez 1917. 2142

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem so jähen und schweren Verluste unserer lieben
guten Tochter und Schwester

Kätchen
sowie für die überaus große Beteiligung von fern
und nah zur letzten Ruhestätte, die vielen Kranz
und Blumenspenden, sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus

Jakobs,  Krtivwitsknmeister.
Bleidenstadt und Wsstl. Kriegsschauplatz,

den1. Dezember 1917. 2143

Großer Verkauf
Don nenen unb gebrauchtenMöbel«.
Dienstag und Mittwoch

Werde« untenstehende^ klöbal,
teil» ganz neu, teil» wv »g ge¬
braucht, in den Part .-Rannuu
Meine» Haufe»,
MT «dolfstraße 37 "*WW
tztrkauft.
1 eich. Dchlafzimmereinrichiung
mit 1 Bet», wenig gebraucht.
1 eich. Echlafzimmerrivrichtu-'g

mit 2 Betten.
3 Kletderschrävke, 1 Bchreib-

tifch, 4 tat  Belte « und 3
gebrauchte Betten,

2 Kommoden, 3 Sofa»,
1 eis. Bettstelle f. Erwachsene
und 3 Bettstelle« für Kinder,

4 Vertiko« », 6 Tische,
4 Waschkommodenm. Marmor

und Spiegel,
5 neue Frmilien Nähmaschinen,

v Nachttische, 4 Waschtische,
Stühle u . Spruvgrahmen

«. 1 Sekretär sowie 5 Polster¬
st fsel, 1 Divan mit 4 Sesseln
2043 u. 1 Chaiselonge

Ein Herd
öße 80X120,

u«d 30 Zentner
Dickwurz

zu verkaufen bet
Frau Karl Schneider Ww,
3345 Mtchelbach

y VeaNtsche Hausfrauen H- takRtkSaaOH-

Hugo Waldeck.

i Me SamMni-AMid'il! §

| . Deutsche
Moden-Leituup
~ » » Schnitte «. »unübertrofseii |

CrtW viMelMrli«
lIM.SVVfg.

»urch jede BuchbanLlurutz
ober poftonstott

1
Vevbebrft»vom _

Verlag Otto Brger s
£ ( U>lfO. 3tatDaa«rinj »3. -S»

zum Besten des

..Kaiser- und Volksdank für Heer
und Flotte"

Weihnachtsgabe 1917
5onntag, den 2. Dezember 1917, nachmittags5 Uhr.

im Saale des Nurhauses zu Langenschwalbach.

K. M . v. Ml

A. Jensen
R. Schumann
I . Brahms

I. Teil
1. lllaviewortrag: Jubelouverture. .

(Frl . Limbarth,  Herr Borbach)
2. prolag

(Jungmann Braun)
3. Sesänge:

a. „Sie blasen zum Abmarsch"
v . „Die Soldatenbraut " . - -
o. „Vergebliches Ständchen " . .

(Frl . Kirsch)
4. Lebendes Bild

(Jugendvereinigung „Jung -Deutjchland")
5. KlGOlerfolO: Rondo Capriccioso . . F- Mendelsohr-

(Frl . Limbarth)  BanheH»
6. Lebendes Bild

(Jugendvereinigung „Jung -Teutschland ")
— 10 Minuten Pause. —

II . Teil
7. Klaoleroortrag:

Militärmarsch Nr . 1 u 2 . .
(Frl . Limbarth,  Herr Borbach)

8. Turnerische gruppe
(Jugendkompagnie I)

9. gesänge:
a. „Mein Liebster ist mein Weber"
b. „Ei, lieber Storch " . . . .
v. „Der Vogel im Walde" - -

(Frl . Borbach)
10. Turnerische gruppe

(Jugendkompagnie I)
11. vioUnsalo : Violinkonzert Nr. 5 . .

(Herr Baum)
12. turnerische gruppe

(Jugendkompagnie I)
13. Klaoierfolo : Tarantella . . . .
14.  Epilog

(Jungmann Braun . _

Fr . Schubert »I

C- Hildach
C- Hildach
W. Tombert

d,

I . Benot

Di. Moskob

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung Wagner

— Preise der Plätze: —
1. Platz 2 Mark . 2. Platz 1,50 Mark.

+ * * + ♦ + * * * * * * * + + + + +

8on Herrn Kaufmann Satz: 1 Paket Liebesgrbea
Besten Dank. m

Dir Vorsitzende de» Baterlä -bischm Frauen
2144 Fra « Dr . Ingen ohl

Kriegssteuer
Leim, Leinöl,

Terpentin , Kackt kaust jede
Menae, stlbll ktetustr. 2039
A W Remhu. Co..Neuwi d.

Bearbeitung aller Sleuerangelegenheiien
Bücher WilanzBeviston

Darlehen ohne Bürgen
schnell«nd solort. 2187

B - Arnold,
Wittgendors b. Döschnitz(Th.)

r Beeidigter Bücherrevisor
WjUdtriff Göhs,

Niedernhauseni. T.
1334 Fernsprecher4».
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